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1) EinschlieRlich Grundschulen im Verbund mit einer Gemeinschaftsschule.
Datenquellen: Amtliche Schulstatistik.
Statistisches Landesamt Baden-Wiirttemberg
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2021/22: Knapp 1,10 Mill.

Rund 1098 000 Schuilerinnen und Schiler be-
suchten im Schuljahr 2021/22 eine der 4 000 allge-
meinbildenden Schulen des Landes, davon gut
10,1 % eine Schule in freier Tragerschaft (ohne
zweiter Bildungsweg). Der Anteil von Schilerinnen
und Schulern an Schulen in freier Tragerschaft steigt
in den letzten Jahren kontinuierlich. Im Schuljahr
2005/06 lag dieser Anteil noch bei rund 6,8 %.

Schiilerinnen und Schiiler

Gut ein Drittel aller Schilerinnen und Schdler drlick-
ten an einer Grundschule die Schulbank. Knapp 4 %
wurden an einer Werkreal-/Hauptschule, knapp
19 % an einer Realschule und 27 % an einem Gym-
nasium unterrichtet. In der Sekundarstufe | der Ge-
meinschaftsschulen gingen knapp 8 % der Schiiler-
innen und Schler zur Schule.
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323 Gemeinschaftsschulen im Schuljahr 2021/22

Zum Schuljahr 2012/13 startete die Gemeinschafts-
schule als neue Schulart in Baden-Wurttemberg.
Bis zum Schuljahr 2021/22 stieg die Zahl auf insge-
samt 323 Gemeinschaftsschulen, davon 306 in 6f-
fentlicher Tragerschaft. An der Sekundarstufe | der
Gemeinschaftsschule wurden im Schuljahr 2021/22

knapp 86 900 Schulerinnen und Schuler unterrich-
tet. Weitere Informationen zu Gemeinschaftsschu-
len finden Sie im Monatsheftartikel anlasslich des
zehnjahrigen Bestehens der Schulart
(https://www.statistik-bw.de/Service/Veroeff/Mo
natshefte/20221003).

Gut ein Funftel weniger Schulanfangerinnen und
-anfanger seit dem Schuljahr 2000

Zum Schuljahr 2021/22 wurden im Land rund
94 500 Schulerinnen und Schuiler eingeschult.
Zwar waren dies 16 % weniger als noch zum
Schuljahr 2000/01, jedoch stiegen die Einschu-
lungszahlen seit dem Schuljahr 2012/13 wieder
leicht an. Von den Schulanfangerinnen und -anfan-
gern im Herbst 2021 wurden 85 % normal einge-
schult, das heif’t sie wurden bis zum 31.07.2021
6 Jahre alt. Die Entwicklung des Anteils ,frih” ein-
geschulter Kinder an Grundschulen zeigt seit 2020

einen deutlichen Anstieg. In den Jahren 2015 bis
2019 lag ihr Anteil jeweils bei 2,0 % oder weniger.
Im Herbst 2020 wurden hingegen 4,5 % der Kin-
der frih eingeschult, im Herbst 2021 lag ihr Anteil
mit 5,9 % so hoch wie zuletzt im Jahr 2006. Eine
mogliche Ursache fir diese Entwicklung ist die
schrittweise Verschiebung des Einschulungsstich-
tags vom 1.10. auf den 1.7. eines Jahres, die im
Jahr 2020 begann.

Schulanfangerinnen und -anfanger an offentlichen und privaten Grund-
schulen*) in Baden-Wiirttemberg seit 2000 nach Art der Einschulung
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*) Ab 2012 einschlieRlich Grundschulen im Verbund mit einer Gemeinschaftsschule. — 1) Bis 2004/05: Am 01.07. des Einschulungsjahres oder spater 6 Jahre alt geworden;

2005/06: Am 01.08. des Einschulungsjahres oder spater 6 Jahre alt geworden. 2006/07: Am 01.09. des Einschulungsjahres oder spéater 6 Jahre alt geworden. 2007/08 und folgende:
Am 01.10. des Einschulungsjahres oder spéter 6 Jahre alt geworden. 2020/21: Am 01.09. des Einschulungsjahres oder spater 6 Jahre alt geworden. 2021/22: Am 01.08. des
Einschulungsjahres oder spater 6 Jahre alt geworden. — 2) Bis 2004/05: Bis zum 30.06. des Einschulungsjahres 6 Jahre alt geworden; 2005/06: Bis zum 31.07. des Einschulungsjahres
6 Jahre alt geworden. 2006/07: Bis zum 31.08. des Einschulungsjahres 6 Jahre alt geworden. 2007/08 und folgende: Bis zum 30.09. des Einschulungsjahres 6 Jahre alt geworden.
2020/21: Bis zum 31.08. des Einschulungsjahres 6 Jahre alt geworden. 2021/22: Bis zum 31.07. des Einschulungsjahres 6 Jahre alt geworden. — 3) Im Vorjahr zurlickgestellt.

Datenquellen: Amtliche Schulstatistik.
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Uberginge auf Werkreal-/Hauptschulen sinken
auf gut 5 %

Zum Schuljahr 2022/23 wechselten von den gut
92 073 Viertklasslerinnen und Viertklasslern an den
Grundschulen des Landes 5,3 % auf eine Werkre-
al-/Hauptschule, 33,0 % auf eine Realschule und
45,0 % auf ein Gymnasium. Fir die Gemeinschafts-

schule entschieden sich 13,4 %. Die Ubergange auf
ein Gymnasium liegen damit auf einem neuen Re-
kordwert, die Ubergange auf eine Werkreal-/Haupt-
schule auf dem bisherigen Tiefstwert.


https://www.statistik-bw.de/Service/Veroeff/Monatshefte/20221003
https://www.statistik-bw.de/Service/Veroeff/Monatshefte/20221003
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Uberginge von Grundschulen in Baden-Wiirttemberg auf weiterfithrende
Schulen seit 1990/91%)
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*) Ohne integrierte Schulformen und Sonderschulen sowie Wiederholerinnen und Wiederholer und Schulerinnen und Schiiler der Klassenstufe 4 ohne Grundschulempfehlung. — 1) Vor

2010/11: ,,Hauptschulen®

Datenquellen: Amtliche Schulstatistik.
Statistisches Landesamt Baden-Wiirttemberg
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Starke regionale Heterogenitat der

Ubergangsquoten

Bei den Ubergangsquoten im Jahr 2022 zeigen sich
starke regionale Unterschiede. Auf ein Gymnasium
wechselte mit 68,3 % der hochste Anteil im Stadt-
kreis Heidelberg. Im Hohenlohekreis lag der Anteil
der Ubergédnge auf ein Gymnasium mit 31,6 % am
niedrigsten.Den hdchsten Anteil an Ubergangen auf
eine Werkreal-/Hauptschule verzeichnete der Stadt-
kreis Pforzheim mit 16,5 %, wahrend dieser Anteil

im Stadtkreis UIm mit 1,0 % am niedrigsten war.
Hierbei ist zu beachten, dass die Anzahl der Werkre-
al-/Hauptschulen in den Kreisen regional stark vari-
iert. Im Stadtkreis Ulm gibt es beispielsweise nur
eine Werkreal-/Hauptschule, aber vier Gemein-
schaftsschulen. Im Stadtkreis Pforzheim existieren
sieben Werkreal-/Hauptschulen und nur eine Ge-
meinschaftsschule.

Ubergénge von Grundschulen auf Werkreal-/Hauptschulen
in Baden-Wiirttemberg zum Schuljahr 2022/23
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Ubergiéinge von Grundschulen auf Gymnasien
in Baden-Wiirttemberg zum Schuljahr 2022/23
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Gut 27 % mit Migrati-
onshintergrund

An den allgemeinbildenden Schulen befanden sich
im Schuljahr 2021/22 knapp 301 000 deutsche
Schulerinnen und Schiler mit Migrationshintergrund
und auslandische Schilerinnen und Schler.

Gemessen an der Gesamtzahlschilerzahl waren
gut 13 % auslandische Schilerinnen und Schuler
und gut 14 % Deutsche mit Migrationshintergrund.
Letztere besalken zwar die deutsche Staatsangeho-
rigkeit, waren aber nicht in Deutschland geboren
und/oder die Verkehrssprache in der Familie oder
im héauslichen Umfeld war nicht Deutsch. An Grund-
schulen besalRen gut 30 % der Schilerinnen und
Schuler einen Migrationshintergrund. Wahrend an
Werkreal-/Hauptschulen knapp 50 % der Schiler-
schaft einen Migrationshintergrund aufwiesen, wa-
ren dies an den Realschulen mit gut 28 % und an
den Gymnasien mit gut 15 % der Schilerinnen und
Schler deutlich weniger. An allen Schularten ist der
Anteil der Schilerinnen und Schuiler mit Migrations-
hintergrund in den letzten Jahren stetig gestiegen.

Schiilerinnen und Schiiler mit
Migrationshintergrund an
allgemeinbildenden Schulen in
Baden-Wiirttemberg im Schuljahr 2021/22

Anteile in %
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Insgesamt

Datenquellen: Amtliche Schulstatistik.
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Zahl der Abgange sinkt seit 2015 stetig

Seit dem Jahr 2015 mit 119 650 Abgangen gingen
die Zahlen der Abgéangerinnen und Abganger konti-
nuierlich zurtck. Mit 99 231 liegt sie rund 13,1 %
niedriger als im Jahr 2000. Von den Abgéngerinnen
und Abgangern im Jahr 2021 erreichten knapp 29 %

eine Hochschulzugangsberechtigung, knapp 49 %
einen mittleren Abschluss und gut 16 % den Haupt-
schulabschluss. Rund 6 % gingen ohne Hauptschul-
abschluss ab — hierunter zahlen auch Abschllisse mit
einem sonderpadagogischen Foérderschwerpunkt.

Abgénge in 1 000
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Datenquellen: Amtliche Schulstatistik.
Statistisches Landesamt Baden-Wiirttemberg

Abgaénge aus allgemeinbildenden Schulen in Baden-Wiirttemberg
seit 2000 nach Abschlussart*)
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Weitere Informationen:

Statistisches Landesamt Baden-Wiirttemberg
Boblinger Stral3e 68, 70199 Stuttgart
poststelle @stala.bwl.de, www.statistik-bw.de

Telefon: 0711/641 - 26 14 (Fachauskiinfte)
8034 23003 0711/641 - 28 66 (Vertrieb)

© Statistisches Landesamt Baden-Wiirttemberg, Stuttgart, 2023.
Vervielfaltigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.




	Allgemeinbildende Schulen in Baden-Württemberg
	2021/22: Knapp 1,10 Mill. Schülerinnen und Schüler
	323 Gemeinschaftsschulen im Schuljahr 2021/22
	Gut ein Fünftel weniger Schulanfängerinnen und -anfänger seit dem Schuljahr 2000
	Übergänge auf Werkreal-/Hauptschulen sinken auf gut 5 %
	Starke regionale Heterogenität der Übergangsquoten
	Gut 27 % mit Migrationshintergrund
	Zahl der Abgänge sinkt seit 2015 stetig
	Weitere Informationen


